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Tagungsthema

 	 Tagungsprogramm Vormittag

ab	 8.30	 Registration der Mitglieder

	 8.45	 Mitgliederversammlung der Sektion FSP der SGPO

	 9.15	 SGPO-Mitgliederversammlung

ab	 10.00	 Registration der Tagungsteilnehmenden

	10.15	 Morgenkaffee

	10.30	 Tagungseröffnung durch Dr. phil. Brigitta Wössmer, Präsidentin SGPO
		  Begrüssung durch Ernst Zingg, Stadtpräsident von Olten

	10.45	 Hauptreferate mit anschliessender Kurzdiskussion

•• Was macht der Tod mit uns Betreuenden – Was machen wir mit ihm?
Dr. med. Gerda Hofmann-Wackersreuther, ärztliche Leitung  
der Palliativstation, Klinikum Nürnberg

•• Gibt es spezifische Aufgaben für die Psychotherapie in der  
	 Palliative Care? Wie stelle ich mich als Therapeutin existentieller  
	 Bedrohung und chronischem Kranksein?

Annina Hess-Cabalzar, M. A., Leitung Psychotherapie PsyA®T,  
Spital Affoltern

12.15	 Mittagspause – Stehlunch

Das Thema der diesjährigen Tagung widmet sich den spezifischen Fragen im 
palliativen, psychoonkologischen Bereich.

Mit den Gegebenheiten von Sterben und Tod im onkologischen Betreuungs-
alltag umzugehen, stellt für alle involvierten Fachpersonen eine Herausfor-
derung dar. Können wir trotz eigener Betroffenheit angesichts der existenti-
ellen Themen und Krisen tragend sein? Was bedeutet dabei professionell zu 
handeln? Geraten wir ins Agieren oder bleiben wir verlässliche Begleiter in 
dieser Lebensphase? Welche Fähigkeiten und Interventionen sind besonders 
hilfreich in der Auseinandersetzung mit Sterben und Tod?

Im Rahmen einer psychoonkologischen Betreuung kann das Thema Sterben 
und Tod wichtig werden. Was bedeutet diese Thematik für die Beziehungs-
gestaltung und die Interventionen? Wie können psychoonkologische Dienste 
die Mitarbeitenden unterstützen?

Am Vormittag erfahren wir mehr über die Thematik aus ärztlicher und aus 
psychotherapeutischer Sicht. Nach der Mittagspause findet in Form einer Po-
diumsdiskussion die überregionale Plattform Psychoonkologie der Krebsliga 
Schweiz statt. Die anschliessenden Workshops dienen der Vertiefung von 
spezifischen Themen. Mit dem Thema Hoffnung wird Frau Kast unseren Blick 
zum Abschluss der Tagung auf die Kräfte und Ressourcen lenken.



Tagungsprogramm Nachmittag

13.30	 Überregionale Plattform Psychoonkologie der Krebsliga Schweiz

•• Podiumsdiskussion mit den Ansprechpersonen der sechs  
	 regionalen Plattformen Psychoonkologie in der Schweiz:

Margaritha Glanzmann, Sozialberaterin, Bernische Krebsliga

Dr. med. Peter Jülke, Facharzt FMH Radio-Onkologie/Strahlen
therapie, spez. in Psychoonkologie, eigene Praxis Hochdorf

Brigitte Leuthold Kradolfer, Sozialberaterin, Krebsliga Ostschweiz 

Psych. dipl. Christophe Rieder, leitender Psychologe, Berner Klinik 
Montana

Lucia Stäubli, dipl. Kunsttherapeutin ED, Psychoonkologische  
Beratung SGPO, Claraspital Basel

Silja von Arx, Sozialberaterin, Krebsliga Zürich

14.45	 Parallelworkshops 

•• Was macht der Tod mit uns Betreuenden – Was machen wir  
	 mit ihm?

Dr. med. Gerda Hofmann-Wackersreuter, ärztliche Leitung der  
Palliativstation, Klinikum Nürnberg

•• Wie können  TherapeutInnen mit existenzieller Bedrohung  
	 und chronischem Kranksein umgehen?

Annina Hess-Cabalzar, M. A., Leitung Psychotherapie PsyA®T,  
Spital Affoltern

•• Palliative Care Angebote der Krebsliga Genf
Lucienne Bigler-Perrotin, Pflegefachfrau für öffentliche Gesundheit, 
spezialisiert in Onkologie und Palliative Care, Geschäftsleiterin 
Krebsliga Genf

•• «Ich liebe meines Wesens Dunkelstunden, in welchen meine  
	 Sinne sich vertiefen» (Rilke) – Spiritualität in der Psychoonkologie

Marianne C. Briner Lavater, Seelsorgerin mit Weiterbildung in 
Psychoonkologischer Beratung

•• Unsichtbares sichtbar machen – Umgang mit existentiellen  
	 Themen im Gespräch mit Kindern

Rosanna Abbruzzese, lic.phil., Fachpsychologin für Psychothera-
pie FSP, Kompetenzzentrum Pädiatrische Palliative Care, Universi-
tätskinderspital Zürich

	16.00	 Pause

	 Fortsetzung auf Seite 5



Eingeladen sind:
Zur Mitgliederversammlung der 
SGPO und der Sektion FSP: Alle 
Mitglieder
Zur Tagung: Alle Fachpersonen, die 
im Gebiet der Psychoonkologie tä-
tig sind oder interessiert sind, die-
sen Bereich kennenzulernen.

Tagungskosten
Einzahlungen bis 30. April 2012
SGPO-Mitglieder:	 Fr.   90.–
Nichtmitglieder:		  Fr. 130.–

Einzahlungen ab 1. Mai 2012
SGPO-Mitglieder:	 Fr. 105.–
Nichtmitglieder:		  Fr. 150.–

Anmeldung
Bis am 25. Mai 2012; online unter 
www.psycho-onkologie.ch, per 
Post oder Fax mit beiliegendem  
Talon. Die Anmeldungen werden  
in der Reihenfolge ihres Eingangs 
berücksichtigt und via E-Mail be-
stätigt. Bitte überweisen Sie die 
Teilnahmegebühr auf das Post- 
konto 90-178316-3 der SGPO.
Mit Eingang der Zahlung ist die An-
meldung definitiv.
Die Preise sind inklusive Pausen-
verpflegung und Mittagessen. Die 
Hotelübernachtung liegt in der  
Verantwortung der Teilnehmenden.

Tagungssprachen
Deutsch und Französisch mit Si-
multanübersetzung

Praktische Informationen

Veranstaltungsort
Kongresshotel Arte, Olten,  
www.konferenzhotel.ch

Credits
SGPO: 6 Credits
SGMO: 5 Credits Kategorie B
SAPPM: 6 Credits
SGPP: 5 Credits
SGH: 3 Credits
ASP: 3,5 Credits
SGR: 6 Punkte Kategorie 2
SBAP: 5,5 Std. im Rahmen der 
Fortbildungspflicht 
Die Tagungszeit beträgt 5,5 Std.

Tagungsunterlagen
Nach der Veranstaltung werden die 
Präsentationen für die Mitglieder der 
SGPO im Internet auf www.psycho-
onkologie.ch aufgeschaltet.

Kurzbeschrieb der Referate 
Unter www.psycho-onkologie.ch 
finden sie bereits vor der Tagung 
zusätzliche Informationen zu den 
Referaten.

Tagungsadministration
Claudia Bigler
Sekretariat SGPO
c/o Krebsliga Schweiz
Postfach 8219
3001 Bern
Tel. 031 389 91 30, E-Mail:  
kontakt@psycho-onkologie.ch

Titelbild 
Verena Staggl
www.verena-staggl.com

16.15	 Schlussreferat

•• Hoffnung als Quelle der Kraft für Sterbende und ihre Begleiter
Prof. Dr. phil. Verena Kast, Psychologin, Psychotherapeutin,  
Lehranalytikerin am C.G. Jung Institut Zürich

17.00	 Schlusswort


